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Sehr geehrter Herr Dr. Huberti, mit tiefem Re-
spekt und großer Betroffenheit habe ich Ihre 
Zeilen gelesen. Es schmerzt zu erfahren, dass 
Sie an einer ernsten Krankheit leiden. Zu-
gleich beeindruckt mich, mit welcher Würde, 
Klarheit und innerer Stärke Sie sich an uns, 
Ihre Wegbegleiter und Unterstützer wenden. 
Ihre Worte zeugen von einer außergewöhnli-
chen Lebensleistung – und von einem Men-
schen, der nie sich selbst, sondern stets das 
Wohl anderer in den Mittelpunkt gestellt hat. 
Ihre Hingabe an die Aufklärung, Forschung 
und praktische Hilfe für viele Betroffene ist 
einzigartig. Dass Sie dabei immer den Men-
schen im Blick hatten – mit all seinen Sorgen, 
Hoffnungen und Bedürfnissen – macht Ihre 
Arbeit so besonders und menschlich. Auch 
ich habe für meine arthrosebetroffene Mutter 
Ihre „Arthrose-Infos“ mit großem Interesse 
gelesen. Sie waren nicht nur informativ, son-
der auch ermutigend und hilfreich – ein echter 
Begleiter im Alltag. Dafür danke ich Ihnen von 
Herzen. Dass Sie all das trotz der Herausfor-
derungen Ihrer eigenen Gesundheit so lange 
getragen und gestaltet haben, verdient höchs-
te Anerkennung. Ihre zitierten Worte vom 
Dexter Gate der Harvard Universität – „Gehe 
hinaus und diene deinem Land und den dei-
nen“ – haben Sie mit Leben gefüllt. Und was 
Sie gemeinsam mit Ihrem Team aufgebaut 
haben, wird weiterwirken. Forschung ist – wie 
Sie schreiben – eine edle Form der Hilfe. Es 
ist tröstlich zu wissen, dass Ihr Werk in guten 
Händen weitergeführt wird und vielen auch 
in Zukunft Hoffnung schenken wird. Ich wün-
sche Ihnen für die kommende Zeit von Herzen 
Kraft, liebevolle Begleitung und viele kleine 
Momente der Ruhe, in denen Sie spüren, was 
Sie bewirkt haben: echte Veränderung – für 
viele, viele Menschen. In großer Dankbarkeit 
und mit den besten Wünschen für Sie persön-
lich

Frau Christiane V., Obervolkach

Ich bedanke mich für Ihr informatives Schrei-
ben, es macht mich traurig und glücklich zu-
gleich. Glücklich, dass es genug Gelder für so 
wichtige Forschungsprojekte gibt, traurig, weil 
wohltuende Nachrichten sehr fehlen... Alle 
guten Wünsche für Herrn Dr. Huberti und das 
ganze Team und danke!��

Frau Evelyn W., Gütersloh

Vielen herzlichen Dank für all Ihre hervorra-
gende und zuvorkommende Arbeit und Ihr 
Engagement, liebes Team der Deutschen 
Arthrose-Hilfe!! Wie schön, dass es Sie wei-
terhin gibt und Sie so nachhaltig Ihre Spuren 
der Liebe in diese Welt eingraben!!
� Herr Sascha M., Göppingen

Vielen Dank für das nette und wertschätzen-
de Schreiben. Da muss man einfach nochmal 
antworten. Wir wünschen Ihnen alles Gute 
und dass Sie weiterhin zum Wohle vieler Men-
schen forschen und wirken können. In dank-
barer Wertschätzung Ihrer aller Arbeit und 
Ihrer aller Einsatzes für die Nöte der Mitmen-
schen. Möge Gott Sie dafür segnen und einst 
belohnen.� Familie S., Altenstadt

Besten Dank für Ihre Informationen! Danken 
wir Herrn Dr. med. Helmut Huberti für seine 
langjährige Präsidentschaft und für seine eh-
renvolle und segensreiche Arbeit für all die 
Publikationen!!! Ich wünsche Herrn Dr. med. 
Helmut Huberti alles Gute für die Zukunft und 
vor allem gesundheitlich.
� Herr Ottmar S., Brechen

Vielen Dank für die Benachrichtigung – es 
freut mich sehr, dass die erforderlichen Mittel 
für weitere Forschungsarbeiten inzwischen 
zur Verfügung stehen. Ich möchte Ihnen ein 
Kompliment aussprechen, denn bisher habe 
ich keine Kenntnis darüber, dass Organisatio-
nen, die auf Fördermittel angewiesen sind, tat-
sächlich ihren Mitgliedern/Spendern mitteilen, 
dass keine weiteren Spenden und Mitglieds-
beiträge mehr erforderlich sind – die meisten 
würden diese Gelder doch wahrscheinlich 
gern weiter in Empfang nehmen... Ich bin 
wirklich positiv überrascht und das verdient 
Respekt! Ich habe Ihre Organisation gern un-
terstützt, weil ich auch selber betroffen bin und 
wünsche viel Erfolg in der Forschung. Alles 
Gute und liebe Grüße aus dem Norden.�  

Frau Gudrun I., Beverstedt

Vielen Dank für die – auch persönlichen – In-
fos! Ich hoffe, dass die Arthrose-Forschung, 
die für so viele Menschen von Bedeutung ist, 
weiterhin die Unterstützung erfährt, die not-
wendig ist! Ich wünsche Ihnen, lieber Herr Dr. 
Huberti, auf Ihrem Weg alles erdenklich Gute!� 

Frau Prof. Dr. Ingrid S., Köln
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Vielen Dank für die vergangenen Jahre, in 
denen Sie wertvolle Hilfe für alle geplagten 
Arthrose-Betroffenen geleistet haben. Noch 
mehr Dank an Herrn Dr. med. Helmut Huber-
ti für seine stets hilfreichen Ausführungen in 
der „Arthrose-Info“. Ihm möchte ich auch sehr 
persönlich die besten Wünsche und gute Bes-
serung für seine Krankheit zukommen lassen. 
Alles Gute für ihn und möge Gott ein besonde-
res Auge auf ihn werfen und ihm seine empa-
thische Arbeit vergelten. 
� Herr Wolfgang L., Leonberg

Vielen herzlichen Dank an alle, die auch mir 
mit ihrem Engagement geholfen haben und 
mit ihrer herzlichen Zuwendung als Betroffe-
ner. Der liebe Brief, den Herr Dr. Huberti noch 
verfasst hat, hat mich sehr berührt. Das Gute 
bleibt in der Welt! Alles Gute für Sie.�  

Frau Meike T., Frankfurt

Mit Bedauern habe ich Ihrem Schreiben von 
Ihrer ernsten Krankheit entnommen. Das hat 
mich sehr berührt; mir kamen die Tränen. Ab 
sofort schließe ich Sie in mein tägliches Ge-
bet, das mir sehr wichtig ist. Dankenswerter-
weise leide ich (mit meinen 87 Jahren) nicht 
an Arthrose, habe aber Ihre wertvollen und 
nützlichen INFOS mit Interesse gelesen. So 
wünsche ich Ihnen nur das Allerbeste, eine 
hoffentlich stabile Gesundheit für Leib und 
Seele.�

Frau Vera K., München 

Ich habe Ihre „Arthrose-Infos“ von vorne bis 
hinten gelesen und werde sie sehr vermissen. 
Ihnen, sehr geehrter Herr Dr. Huberti, möch-
te ich von ganzem Herzen danken für Ihre 
jahrzehntelange Forschungsarbeit und Ihr Le-
benswerk. Möge der liebe Gott Sie beschüt-
zen! Mit dankbaren Grüßen�  

Frau Ingeborg K., Fürstenfeldbruck

Ich bin traurig, dass leider die Zusammenar-
beit mit der Deutschen Arthrose-Hilfe und Ihr 
tolles Lebenswerk beendet ist. Auf alle Fälle 
möchte ich Danke sagen zu allen Mitarbeitern, 
die tolle Arbeit geleistet haben. Ihnen und 
Herrn Dr. Helmut Huberti werden mein Mann 
und ich immer dankbar sein für Ihre tolle Ar-
beit für die Menschen. Mein Onkel war auch 
Arzt und war immer unser Vorbild. Er liebte 
seinen Beruf und handelte nach seinem Eid. 

Alle Menschen waren gleich! Ganz viel Liebe 
und ich umarme Sie�  

Ihre Frau Evelyn D., Pirna 

Für Ihr jahrelanges Mitteilen und Aufklären 
in Form der Hefte und Bücher über Arthrose 
möchte ich mich von Herzen bedanken und 
auch für die immerwährende Fürsorglichkeit, 
die Sie uns Menschen zuteil werden ließen. 
Von Herzen und mit meiner ganzen Seele 
möchte ich liebe und aufmunternde Gedanken 
übermitteln.�  

Frau Gertrud H., Bonn

Auch von meiner Seite ein herzliches Dan-
keschön für die Zusendung hilfreicher Bei-
träge und die Möglichkeit, für medizinische 
Probleme gezielt Hilfestellung zu bekommen. 
Schade, es ist nun vorbei. „Alles hat seine 
Zeit!“ Ein weiser Spruch aus der Bibel. Ganz 
besondere Grüße an Herrn Dr. Huberti, ver-
bunden mit herzlichem Dank auch für seine 
so freundlichen, aufmunternden Worte und für 
sein Herzblut, das er in dieses Werk investiert 
hat. Viel Kraft für ihn an jedem Tag. Mit lieben  
Grüßen�  

Frau Elisabeth S., Bad Rappenau

Hiermit möchte ich mich für Ihre so großartige 
Arbeit, mit der Sie die Deutsche Arthrose-Hilfe 
aufgebaut und betreut haben, bedanken. Es 
war für mich persönlich wie für die Mitglieder 
Ihres Vereins ganz beeindruckend, was von 
Ihnen aus für unsere Probleme geleistet wur-
de. Ganz besonders wünsche ich Ihnen alles 
Gute!��

Herr Prof. Dr. Hansjürgen T., Mannheim

Mit Betroffenheit und ein wenig Wehmut, aber 
auch viel Verständnis habe ich Ihr Schreiben 
zur Kenntnis genommen. Danken möchte ich 
dem langjährigen Präsidenten der Deutschen 
Arthrose-Hilfe, Herrn Dr. Huberti, für seinen 
selbstlosen Einsatz im Dienste der Bekämp-
fung einer Volkskrankheit. Sein Hinweis, dass 
Forschung die edelste Form der Hilfe sei, er-
innert mich zutiefst an die Ideale meiner Ju-
gend. Ich gehörte nicht zu den Natur-, sondern 
zu den Geisteswissenschaftlern. Aber das hat 
uns verbunden. Herrn Dr. Huberti begleiten 
alle meinen guten Wünsche!�  

Herr Dr. Heiner B., Wesel


